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Deutſchland. 


Berlin, 22. Juli. In einem ſehr energiſch 
gehaltenen Artikel „Die Fronde an der Arbeit“ 
geht die „Kölniſche Volkszeitung“ gegen die 
„Miniſterſtürzer“ unter agrariſchem und Friedrichs⸗ 
ruher Banner vor. Das Blatt beſtreitet, daß 
mit einem Miniſterwechſel in großem Stile ge⸗ 
rechnet werden könne; es ſtehe aber feſt, daß 
gegen verſchiedene Miniſter kräftig gewühlt 
werde. Dann heißt es weiter: 

„So agitiren die Bismarckianer und die 
welche neuerdings immermehr Hand 


* 1 ! 

Der Poſtzeitungstarif. 

Bekanntlich iſt von verſchiedenen Seiten, 
denen die Zeitungen ein Gräuel ſind, eine Er⸗ 
höhung des Betrages beantragt, welchen die Zei⸗ 
tungen für die Verſendung und Ausgabe der 
Zeitungen an die Poſt zu zahlen haben, wobei 
demerkt werden muß, daß die Verſendung und 
der Vertrieb der Zeitungen außerhalb des Er⸗ 
ſcheinungsortes der Zeitung ein aus ſchließ⸗ 
liches Monopol der Poſt iſt, dem ſich < 
kein Zeitungsverleger entziehen kann, und daß Landbündler, e | 
eine Erhöhung des Poſtzeitungstarifs daher den in Hand gehen, kräftig gegen die Herren von 
Charakter einer neuen Steuer hat. Bötticher, von Marſchall und von Hammerſtein. 

Er Steph batte die Da ſie aber einſehen werden, daß es unmöglich 

rcellenz b. bau hatte die ſſt, alle drei Miniſter aus dem Sattel zu heben, 
Sache bisher fo geordnet, daß jede Zeitung e ſcheinen ſie ſich geeinigt zu haben, die Arbeit 
ihres Abonnemenkspreiſes an die Poſt zahlen u à peu zu machen, und vorerſt beſonders 
mußte, darüber iſt keine Beſchwerde erhoben, ein gegen an ien Bötticher loszugehen. Dieſer 
a und iſt auch heute noch damit zue itt ja den Vismarcktanern am N we 

Anfang Juni d. J. traten nun unter dem ſind dene dene e e mei 
hochklingenden Namen. eines „Vereines deutſcher ſie ihm die größte Schuld au der Ablehnung des 
Pang verbergen Dargnsinegejegen Land ben "Munbentatp. ur 
Kaiſerhof⸗Hotel in Berlin zuſammen und faßte Onmmerftein wird 77751 
die Mehrzahl derſelben den Beſchluß, es ſollten beurtheilt; einige find ungeheuer zornig auf ihn, 
die billigſten Tagesblätter, welche 3 Mark toſten, onder loben ihn wieder. Dies rührt wohl da⸗ 
ebenſoviel Poſtgebühr bezahlen wie die theuerſten her, weil der ziemlich temperamentvolle Staats⸗ 
Zeitungen, welche 36 Mark, alſo 12 mal ſo viel nach ſich öffentlich und privatim etwas un⸗ 
koſten, d. h. es ſollten die billigſten Blätter mehr gleichmäßig auszudrücken beliebt. Was endlich 
an die Poſt bezahlen, als ſie Abonnement erhal⸗ Herrn von Marſchall betrifft, fo ſcheint der gegen 
ten, dagegen die theuren Blätter im Verhältniß ihn von langer Hand beabſichtigte große Vorſtoß 
nur 1 (nur etwa 10 Proz. ihres Abonnements) zunächſt noch vertagt zu ſein. Die Intriguanten 
3 Der Beſchluß . 89 7 find der Anſicht, daß dies erſt dann angezeigt ſei, 
e het a e ste Bade eb joctn a rg, en De e ene 

x Ä i 8 N un reif“ itt, a ra rber 
wöchentlich erſcheint, 25.6 = 150 Pfennige) be- auf feinen früheren Poſten zurückkehrt, um dann 
zahlen, und ſolle außerdem jede Nummer nebſt pald zum Reichskanzler aufzurücken. Am Ende 
jeder Beilage täglich an die Poſt geliefert und bleibt“ Herr v. Marſchall jo lebenslänglich auf 
ee 5 . Papiergewicht 4 Pf. an die 1 15 Poſten. + iegen wenne 115 = 

8 aß wenn man partout einen unzulänglichen Be⸗ 
In Folge dieſes Beſchluſſes verſammelten amten haben will, man dann gerade jemanden 
80 ben zſchen Jeitangen in Sue mag edge en gung ung Killer eier do 
= eu N eitungen im Savoy marck trägt. Ein ulz un üller leiſtet do 
a 4 mern abe einſtimmig Pot dieſelben Dienste Sala 3 l ine 
zipiell für die Beibehaltung des jetzigen Poſt- völlig fern, aber wir wiſſen, und jeder Kundige 
zeitungstarifes einzutreten, eventuell aber, wenn weiß dee daß Graf Bismarck durchaus nicht 
eine Aenderung des Poſtzeitungstarifes nicht zu befähigt iſt für die Rolle, in welche man ihn 
umgehen ſei, wenigſtens einen gerechten Modus hier Hineindrängen will. Sollte er einen kleinen 
der Erhöhung zu beantragen, als folder ward Geſandtenpoſten erhalten, ſo wäre nichts da⸗ 
vorgeſchlagen und allerſeits gebilligt: 10 Prozent gegen einzuwenden, aber zur Leitung der Reichs⸗ 
des Abonnementspreiſes und außerdem jährlich politik reicht feine Kraft auch nicht entfernt aus. 
für wöchentlich bis 4 mal erſcheinende Zeitungen Im Uebrigen ſind die Herren von der Fronde 
20 Pf., für wöchentlich 5—7 mal erſcheinende durch Erfahrungen gewitzigt, daß es nicht wohl⸗ 
Zeitungen 15 Pf., und für wöchentlich mehr als gethan iſt, den oder die Miniſter, welche man 
7 mal erſcheinende Zeitungen 12 Pf. für jede beſeitigen will, namentlich zu bezeichnen. Das 
wöchentlich erſcheinende Nummer. Dies würde hat auch der Altreichskanzler erfahren, als er 
im Weſentlichen der Arbeit entſprechen, welche der mit deutlichem Hinweis auf Herrn v. Vötticher 
Poſt durch die Ausgabe der Zeitungen erwächſt. ſeine Rede gegen „Das Kleben und Streben 

Vorzuziehen, darüber waren alle einig, iſt hielt. Damals ſoll, wie uns beſtimmt verſichert 
der jetzt geltende Poſtzeitungstarif; er iſt der iſt, ſchon abgemacht geweſen ſein, daß Herr von 
ge praktiſchſte. Niemand kann eee ee 3 2 

Herr v. Stephan bur eine überaus als „Ruhepoſten ernehme, er ger ie 
N 45 Wade für en ee wie die Pi: a 
Druckſachen und Packete ein überaus großes Stellung v. ichers wieder ganz feſt gemacht. 
Verdienst um alle Gewerbe, wie um Wiſſenſchaft Vor einer ſolchen demagogiſchen Rede, wie der 
und Verkehr jeder Art erworben hat und zwar Altreichskauzler fie damals hielt, kapitulirt der 
— allein für Sag Inden . re nicht. a 5 

aßen auch für die ganze Erde. Währen Dem Landwirthſchaftsminiſter v. Hammer⸗ 
800 8 von 0 Bon 3. 11 f. in wird 75 4 er 15 > 1 
weiz noch 330, nach Bonn no „zeitung“ ein langer Wunſchzettel unterbreitet. Er 
N . 5 5 — — 1 57. 0 a = en SER zwar 
nach jedem Orte des Weltpoſtvereins nur Pf., Gleichſtellung der Pfandbriefe mit den Staats⸗ 
nach jedem Orte Deutſchlands und Oeſterreichs papieren bei der Beleihung durch die Reichsbank, 
nur 10 Pf. Dabei iſt die deutſche Volt, viel Herabſetzung der Beiträge für die Alters⸗ und 
ſicherer und ſchneller als jede andere Verkehrs⸗ Iuvalſdenverſicherung, Grenzſperre gegen Vieh⸗ 
anſtalt und bringt dem deutſchen Reiche trotzdem einfuhr, ſoweit die Geſetze und Verträge die 
jetzt bedentend mehr ein als früher. Sperre ar ang des Zollkredits für 

Auch für den Poſtzeitungstarif hat Getreide, Staffeltarife auf den Eifenbahnen, 
Herr v. Stephan zweifellos den einfachſten und obrigkeitliche Fürſorge für richtige Preisfeſt⸗ 
für alle Theile: Leſer wie Verleger, Stadt wie ſetzungen an der Produktenbörſe und endlich Ver⸗ 
Land vortheilhafteſten Weg eingeſchlagen, über wandlung der vierprozentigen Reichs und Staats⸗ 
den keine Klagekgeführt ift und der dem Reiche sam auleihen in dreiprozentige. Der Gewährsmann 

iſt Anke! 0 Es wäre offenbar ein be⸗ der „Kreuzztg.“ ſagt: 
meiſten einbringt. Es wäre uba e- der „Kreuzztg., ſagt: x 3 
denklicher Rückſchritt wollte man dieſen genialen, „Durch dieſe Maßregel, der demnächſt die 
überaus einfachen, von allen Seiten erwünſchten Konvertirung der 3 / prozentigen Papiere in 
Tarif ändern und ihn & la Ballhorn verbeſſern. 3 prozentige folgen müßte, würde die zur Zeit 

Wenn nun ein Berliner Blatt, welches e dee en aden e e hie 
F Dial Brrlegee Prwatgläubiger zur Herabſetzung des Zinsfußes 

isherinen Stephan über gezwungen werden.“ 
ü A Gerade über dieſe Maßregel aber find die 
1 nenn Vertiner ine Anſichten in der konſervativen Partei ſehr ges 
darin ein Hochmuth gewiſſer Berliner und eine An! N i 
in Be e rovi theilt. Die eine Gruppe der Agrarier iſt ihr 
Mißachtung aller Bewohner der Provinzen, der 8 95 . ) 
die ſchärfſte Rüge verdient. abgeneigt, ein Theil it zweifelhaft, und wie 

3 . j groß die Partei der Konverſionsfreunde iſt, iſt uns 

Wir verkeunen gar nicht die Bedeutung gewiß. Wem ſoll alſo Herr v. Hammerſtein auf 
Berlins als Hauptſtadt; aber Berlin ist doch nur der Reiſe fein Ohr leihen, um „die Landwirth⸗ 
groß geworden durch die Größe und Stärke des shaft" 5 befriedigen ? t " 5 
deutſchen Reiches; es iſt der Sitz einer be⸗ 
deutenden Intelligenz und bedeutender Gewerbe, 
weil aus den Provinzen die bedeutendſten Kräfte 
dorthin gezogen werden. Die gebildeten Berliner 
erkennen dies auch alle an. Aber andererſeits 
giebt es in Berlin eine große Zahl Gecken bez. 
Halbgebildeter, welche nur Berlin gelten laſſen 
wollen, und alle Preoinzbewohner als nur halb: 
gebiet betrachten. Dieſe find es, welche die 
Berliner überall in Süd⸗ wie Norddeutſchland, 
im Weſten wie Oſten, als arrogant und groß⸗ 
ſpurig verächtlich gemacht haben. 

u welcher dieſer Kategorien die obigen 
Benz affine, namentlich der „Poſt“, gehören, 
das u 2 ich dem Urtheil der geehrten 
Leſer. Die genannten Verleger ſcheinen meiſt 
junge, unerfahrene Herren zu ſeln, welche zur 
Zeit des Zeitungsſtempels noch nicht in Zeitungen 
beſchäftigt geweſen find, ſonſt würden fie nicht 
einen ſo unpraktiſchen Antrag geſtellt haben, 
jede 8 e 9 der Zeitung 
täglich der Poſt einzureichen, dann das Papier 5 i ; ' 8 
8 zu laſſen und für jedes . f. Oiſeans ſich bei der Beerdigung des Marquis 
an die Poſt zu zahlen. Haben die Herren denn de Mores in den Vordergrund zu drängen 
gar nichts von den ausgezeichneten Verbeſſerungen Wai R 15 f Ard, iſt 1 
Stephans im Poſtweſen gehört, bez. nichts davon entrüſtet über den Ruf: „Vive le Amine » 
begriffen, daß fie einen ſolchen Verbeſſerungs⸗ der nach dem Vegräbniß zu Ehren des Prinzen 
antrag à la Ballhorn einbringen konnten. Die Henri d'Orleaus ausgeſtoßen werden durfte, 
gebildeten Berliner Verleger, welche in der Ver⸗ ohne daß die Polizei die Schreier am Kragen 
ſammlung vom 18. Juli anweſend waren, haben unge Von der Regierung der Herren Meline 
dieſen Antrag verworfen und mit ihnen haben und Barthou, jagt Vervoort biſſig, dürfe man 
280 Zeitungen den obigen Antrag der 7 bis 10 doch nicht erwarten, daß fie rohaliſtiſche Kunde 

erliner Verleger, welche nur ihren Vortheil 50 en verhindere oder dem Sohne des Herzogs 
zum Schaden aller andern Verleger im Auge den Tant en den guten Rath ertzelle, ihnen aus 
hatten, und welchen die überwältigende Mehr⸗ Rh ray 2 f A 
der Verleger keiner Beachtung werth er⸗ „Wührend der Ferien werden die „weißen 
chien, verworfen Nelken, daher ihren Gefühlen freien Lauf laſſen 
2 dürfen“, aber ... „nach den Ferien wird“, wie 
der „Jour“ verſichert, „ein anderes Miniſterium 
ans Ruder kommen, ein Miniſterium, das ſich 


Oeſterreich- Ungarn. 

Peſt, 21. Juli. Der Internationale Tele 
graphenkongreß hielt heute unter Vorſitz des 
ungariſchen Telegraphendirektors Szalay die 
Schlußſitzung ab. Staatsrath General Petrow 
dankte in ſchwungvollen Worten für das überall 
gefundene Entgegenkommen. „Wir ſind glücklich, 
jagte Redner, während der Millenniumsfeier hier 
geweſen zu ſein, wo wir Gelegenheit hatten, die 
hervorragenden Eigenſchaften des ungariſchen 
Volkes zu erkennen, welches vollkommen fertig 
zum Fortſchritt daſtehl.“ Redner forderte die 
Auweſenden auf, mit ihm in den Ruf einzu⸗ 
ſtimmen: „Es lebe Ungarn, es lebe der König 
Franz Joſef.“ Die Anweſenden ſtimmten be— 
geiſtert in den Ruf ein. 


Frank reich. 


Die Pariſer Blätter erörtern die etwas 
auffällige Art, mit welcher der Prinz Heuri 


1 


nur auf Republikaner ſtützen und ohne Zweifel ſei, jet nicht korrekt geweſen. Di Rudini habe 
den Prinzen Heinrich von Orleans erſuchen ſich von Ricotti getrennt, um einen Programm⸗ 
wird, größere Zurückhaltung zu beobachten. wechſel vornehmen zu können. Redner iſt von 
Denn der Prinz Heinrich iſt von dem fortſchritt⸗ dem Wiedereintritt Visconti⸗Venoſtas in die Re⸗ 
lichen Kabinet als wackerer Forſchungsreiſender gierung nicht befriedigt; letzterer werde, wie er 
dekorirt worden. Das fortſchrittliche Kabinet ehemals Napoleon unterthan war, jetzt dem 
vergaß abſichtlich, daß der Prinz der Familie deutſchen Kaiſer und dem Kaiſer von Oeſterreich 
angehört, welche Herr Meline die „regierende“ unterthan ſein. Auf eine Anfrage Sangninettis 
nennt, und erblickte in ihm nur einen beherzten erklärte di Rudini, die Regierung beabſichtige, 
jungen Franzoſen, der auf die Entdeckung unbe⸗ den Entwurf betreffend eine Eiſenbahn⸗Enquete 
kannter Länder ausgezogen iſt und lehrreiche in Uebereinſtimmung mit dem Votum der Kaffk⸗ 
Vorträge über Völkerkunde hält. Ein republi⸗ mer aufrechtzuhalten. Die Sitzung wurde auf 
kauiſches Kabinet wird jedoch nicht geftatten, daß kurze Zeit vertagt, da die Miniſter ſich in den 
ein Orleaus zu Ruheſtörungen auf der Straße Senat begaben. Nach Wiederaufnahme der 
Anlaß gebe ... Bis zum Wiederzuſammentritt Sitzung wurde in die Beratung der Vorlagen 
der Kammer werden die Rohaliſten der Republik betreffend Sizilien eingetreten. 
großen Schaden zugefügt haben, dank der Rom, 21. Juli. Im Senat verlas der 
jetzigen Regierung. Dann aber wird die Republik Miniſterpräſident di Rudini die minifterielle Er⸗ 
ſich mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln klärung. Die Interpellation Vitelleſchis über die 
vertheidigen müſſen. Der Herr Prinz möge ſich letzte miniſterielle Kriſis ſoll am nächſten Freitag 
wohl in Acht nehmen!“ zur Berathung geſtellt werden. Das Haus be⸗ 
Paris, 20. Juli. Die Frage: „Wird uns gaun die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
der Zar beſuchen oder nicht?“ bewegt hier die die Prämien zu Gunſten der Handelsmarine. 
Gemüther in wachſendem Maße. So oft und jo Die in der miniſteriellen Erklärung hervor⸗ 
dringend dieſe Frage auch ſchon aufgeworfen iſt, gehobenen Geſichtspunkte ſtimmen mit den be⸗ 
iſt noch immer keine Antwort erfolgt, die hier reits bekannt gewordenen Dispoſitionen des neu⸗ 
vollſtäudig befriedigt hätte. Angeſichts dieſer gebildeten Kabinets überein. 
Ungewißheit nimmt die Verſtimmung täglich zu e 
und macht fih in einer bisweilen genz unwir⸗ Swauien und Portugal. 
ſchen Weiſe Luft. Sehr bezeichnend ift in diefer) Dieſer Tage wurde aus Saragoſſa über 
Hinſicht eine Auslaſſung des ſonſt überaus maß⸗ eine eigenthümliche Kundgebung berichtet: Die 
vollen „Petit Moniteur“. Der Veſuch des Mütter nach Kuba abgehender Soldaten hätten 
Kaiſers von Rußland, ſchreibt dieſes Blatt, Proteſtſchriften gegen die Truppenſendungen nach 
würde die Vande der Freundſchaft, welche die der großen Antille eingereicht. „Man“ glaube, 
beiden Völker miteinander verknüpfen, gewiß dies Vorgehen ſei von Agenten der kubanischen 
noch befeſtigen und der äußern Politik Frank- Aufſtändſſchen veranlaßt, die Regierung werde 
reichs einen gemeinverſtändlſchen praktiſchen Aus⸗ gegen die Anftifter thatkräftig vorgehen. Jetzt 
druck geben. Sollte jedoch das ruſſiſche Kaiſer⸗ liegt ein Madrider Bericht vom 18. Juli vor, 
paar lediglich die beiden Herrſcher des Drei der dieſen Vorgang, über den ſich jeder Unbe⸗ 
bundes mit Höflichkeiten überſchütten und hierauf fangene von Anfang an eine weſentlich andere 
ohne Weiteres nach Petersburg zurückkehren, dann Anſicht gebildet hatte, als „man“ in jener 
gäbe es in Frankreich eine allgemeine Enttäu⸗ Meldung, in die richtige Beleuchtung rückt. Es 
ſchung und eine tiefgehende e ee Nach heißt in dieſem Brief: 
dem glänzenden Antheil, den die franzöſiſche Re⸗ „Geſtern hat eine Abordnung aragoneſiſcher 
gierung an den Moskauer Krönungsfeſten ge⸗ Bauerfrauen den ſtellvertretenden Gouverneur 
nommen, für welche das Parlament 900.000 von Saragoſſa Balleſter um die Genehmigung 
Franken bewilligt hatte, während von den andern zur Abhaltung einer Frauenverſammlung erſucht, 
Staaten für dieſen Zweck viel unbedeutendere in der Proteſt erhoben werden ſollte gegen die 
Summen gewidmet worden, würde dieſes Vor⸗ fernere Sendung von Truppen nach Kuba. Der 
gehen gradezu beleidigend erſcheinen, insbeſondere Statthalter hat die Erlaubniß zu der Ver⸗ 
jegt, wo mit einem neuen ruſſiſchen Anlehen an ſammlung nicht ertheilt. Dieſe beiden Nach⸗ 
den Pariſer Markt appellirt wird. Es giebt richten beſchäftigen ſeit geſtern Nachmittag die 
allerdings Miniſter in Rußland, wie z. B. hauptſtädtiſche Bevölkerung. In amtlichen Kreiſen 
Finanzminiſter Witte, welcher die franzöſiſche betrachtet man das Vorgehen der aragoneſiſchen 
Nation nur in der Intimität und in Geldſachen Frauen als eine Folge der Thätigkeit der hier 
als Bundesgenoſſin anſehen möchte. Selbſt bei anweſenden kubaniſchen Separatiſten und ihrer 
einem Miniſter iſt dieſe Anſchauungsweiſe ſchon Freunde und verſichert, daß ähnliche Vorkommniſſe 
zu viel; aber wenn auch der Kaiſer in Perſon nicht geduldet werden würden, weil ſie unpatriotiſch 
ſo denken ſollte, ſo würde dies das erlaubte Maß und landesverrätheriſch find. Dieſe Auffaſſung, 
überſchreiten. 8 N die von einem großen Theil der öffentlichen 
Wir hegen die Meinung, bemerkt hierzu die Meinung kritiklos nachgebetet wird, bedarf ſehr 
„Köln. Ztg.“, daß das erlaubte Maß vor allem der Berichtigung. Zweifellos findet das Vor⸗ 
durch dieſe unzarten Bemerkungen ſelber über⸗ gehen der aragoniſchen Mütter verſtändnißinnigen 
schritten wird, die dem Kaiſer 1 Beifall in den weiteſten Kreiſen des ſpaniſchen 
nahe abnöthigen wollen, welche doch uur Werth Landvolkes. Sind es doch die „untern“ Volks⸗ 
hat, wenn fie ein Ergebniß freier Entſchließung ſchichten, die das Menſchenmaterial für den 
iſt. Höflicher werden dieſe Drohungen dadurch Kampf gegen die kubaniſchen Aufſtändiſchen 
auch keineswegs, daß ſie, ſoviel uns bekannt, der liefern müſſen. Die mittleren und hohen Geſell⸗ 
ſchon feſtſtehenden Thatſache des Entſchluſſes ſchaftskreiſe verfügen über die Mittel, ihre 
nachhinken. 5 g Söhne vor der Verſendung nach Kuba zu ber 
Paris, 20. Juli. „Matin“ berichtet, Prinz wahren und dort dem Machete und den Kugeln 
Heinrich von Orleans jet, als er nach der Beerdi⸗ der Aufſtändiſchen, hauptſächlich aber dem 
gung des Marquis de Mores den Kirchhof ver⸗Vomito, dem Miferere, dem gelben Fieber, den 
ließ, Gegenſtand ſtürmiſcher Huldigungen ge⸗ Pocken und anderen Seuchen hinzuopfern. Die 
weſen, denen er ſich ſchließlich entzog, indem er Offiziere und die Freiwilligen vermögen ſich 
in einen Wagen ſprang und davonfuhr. gegen die Krankheiten überdies noch ungleich 
Die in Ausſicht genommene Wahl des Prin- mehr und beſſer zu ſchützen als die armen zer: 
zen von Arenberg zum. Vorſitzenden der Suez⸗ lumpten, ganz ungenügend ernährten Gemeinden, 
kanalgeſellſchaft wäre inſofern von beſonderem die Söhne der Bauern und Arbeiter des Dei: 
Intereſſe, als der Prinz der Obmann der Ko⸗ mathlandes Spanien. Wohl werden, wenn die 
lonialgruppe und der Kammer und einer der Truppen für Kuba eingeſchifft werden, die glän⸗ 
eifrigſten Vorkämpfer für eine koloniale Aus- zendſten Kundgebungen der betreffenden ſtädti⸗ 
dehnungspolitik iſt. ſchen Bevölkerungen für die großentheils dem 
Paris, 21. Juli. Das Abendblatt „Preſſe“ Tode geopferten Rekruten und älteren Soldaten 
ſchreibt, es beſtehe am Hofe des Zaren eine veranſtaltet; wohl ſucht man auch in dieſen die 
Partei unter Führung des Finanzminiſters, welche patriotiſche Begeiſterung zu entfachen; woh, 
der Reiſe des Zaren nach Frankreich widerrathe. ſieht man in den großen Städten, wo dieſe 
Die „Preſſe“ meint, der Augenblick, wo Rußland Truppen ſich ſammeln, und in den Hafenplätzen 
eine neue Anleihe bei Frankreich machen wolle, nichts als Freudigkeit und durch Wein, Zigarren 
ſei für die Partei, welche die „Preſſe“ „die und Liebesgaben erzeugte Zuverſicht und Heiter⸗ 
deutſche Partei“ nennt, ſchlecht gewählt, ſich in keit. Wer aber nur einmal Zeuge der Abſchieds⸗ 
den Vordergrund zu ſchieben. Wenn der Zar ſcenen der Rekruten von ihren Eltern daheim in 
nach Frankreich komme, werde ihm das von den den Bergen, auf dem Lande, in den kleinen 
Franzoſen nie vergeſſen werden. Städten geweſen iſt, wer den grenzenloſen Kum⸗ 
tali mer der Alten geſehen hat, die oft nicht einen 
5 Italien. ihrer Söhne, ſondern zwei und drei in den 
Das italieniſche Parlament hat geſtern nach ſichern Tod ſchicken müſſen, der begreift, daß 
der Neubildung des Kabinets ſeine Arbeiten im niederen Volke ſehr geringe Sympathie für 
wieder aufgenommen. In beiden Kammern ge- die Fortſetzung eines mörderiſchen Krieges auf 
langte die miniſterielle Erklärung zur Verleſung. Kuba vorhanden ſind. Da bedarf es wahrlich 
Hierüber wird telegraphirt nicht der Hetzereien ſeparatiſtiſcher Agenten, um 
Rom, 21. Juli. Die Deputirtenkammer die Mütter der ſpaniſchen Soldaten zum Proteſt 
iſt ſtark beſetzt. Der Miniſterpräſident di Rudini gegen die Fortſetzung ſolcher Meuſchenopfer zu 
verlieſt eine Erklärung, in welcher er darauf bewegen.“ 
hinweiſt, daß er die Urſachen der Demiſſion des Von fo heißer Vaterlandsliebe und Opfer⸗ 
Kabinets, als er dieſelbe dem Haufe mittheilte, freudigkeit auch der letzte Spanier erfüllt ift, 
ohne Rückhalt dargelegt habe. Die Urſache der wenn er das Vaterland wirklich in Gefahr ſieht, 
letzten Kriſe bezeichne daher den einzigen Punkt, ſo wenig vermag er ſich für den Krieg auf und 
bei welchem das Programm der Regierung jetzt um Kuba zu begeiſtern, um ſo weniger, je aus⸗ 
abgeändert werde. „Die Regierung habe ſich nach ſichtsloſer alle Anſtrengungen ſind, die durch eine 
Prüfung der Lage überzeugt, daß die legislativen ſchier beiſpielloſe Mißwirthſchaft und die ſchnö⸗ 
Dekrete vom November 1894 betreffend die deſte Ausbeutung dem Mutterlande entfremdete 
Reorganiſation des Heeres nicht zur Anwendung Inſel auf die Dauer feſtzuhalten. 
gelangen konnten und können, und daß es außer⸗ Madrid, Juli. Eine Verſammlung 
dem nicht angebracht ſei, andere radikale Ver- von liberalen Senatoren und Deputirten beſchloß 
änderungen im Heeresbeſtande einzuführen. Es geſtern, alle finanziellen Geſetzentwürfe, mit Aus⸗ 
ſei daher nöthig, die Dinge wieder auf den nahme desjenigen betreffeud die Pachtverlänge⸗ 
Stand zu bringen, auf dem ſie ſich im Weſent⸗ rung der Tabak⸗Kompagnie, zu bekämpfen. Der 
lichen in Folge der Geſetze von 1887 und 1892 heute zuſammengetretene Miniſterrath beſchloß 


befanden. Die Regierung halte es jedoch für trotz der Obſtruktion der Liberalen und Karliſten, 
unumgänglich nöthig, in das Kriegsbudget für[ die Finanzgeſetzentwürfe aufrecht zu halten. 
1897---98 die Summe von 230 Millionen Lire, Man erwartet einen ſehr lebhaften Kampf und 


abgeſehen von den Ausgaben für Afrika, einzu⸗ 
ſetzen; die Regierung vertraue, wenn der Frie⸗ 
denszuſtand fortdauere, letztere in die Grenzen, 
in denen ſie ſich 1893 befanden, zurückzubringen. 
Die Regierung behalte ſich vor, wenn es nöthig 
werde, bei der Wiederaufnahme der parla⸗ 
menlariſchen Arbeiten Maßnahmen vorzuſchlagen, 
welche die Konſolidirung des Budgets und die 
Sicherung des Gleichgewichts deſſelben bezwecken. 
Das Kabinet lade nunmehr die Kammer ein, 
ihre Arbeiten fortzuſetzen und die Berathung 
der Vorlagen betreffend Sizilien wieder aufzu⸗ 
nehmen, welche ohne Nachtheil für die öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten nicht in der Schwebe 


bleiben könnten. 5 
Miniſterpräſidenten di Rudini 


eine endloſe Debatte in den Kortes. 


England. 


London, 21. Juli. Die Königin Viktoria 
kam heute Nachmittag von Windſor nach London, 
um der Hochzeit der Prinzeſſin Maud beizuwoh⸗ 
nen. Bevor ſich die Königin nach dem Buckin⸗ 
ghampalaſt begab, ſprach ſie in Marlborough⸗ 
Haus vor, begrüßte den Prinzen und die Prin- 
zeſſin von Wales, ſowie die Gäſte und beſichtigt⸗ 
dann die Hochzeitsgeſchenke der Prinzeſſin Maud. 
Als die Königin heute Windſor verließ, gingen 
die Pferde desjenigen Wagens, in dem die in⸗ 
diſche Dienerſchaft der Königin fuhr, durch, wo: 
bei der Wagen umgeworfen und der Kutſcher und 
ein Indier verletzt wurden. 

London, 21. Juli. 


Nach dem 
ſprach Imbriani, welcher ausführte, die Art und 


5 Im Jameſon⸗-Prozeſſe 
Weiſe, wie die Kabinetskriſis vor ſich gegangen 


wurde nach Vereidigung der Mitglieder der Jury 
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die Anklageſchrift verleſen. Der Generalanwalt 
Webſter begründete die Anklage, indem er aus⸗ 
führte, daß es klar ſei, daß die Expedition auf 
engliſchem Gebiete ausgerüſtet worden ſei und 
daß die Foreign enlistement act dort in Kraft 
beſtanden habe. Alsdann legte er Urkunden vor, 
welche dieſe Behauptung erhärten, und fügte 
hinzu, daß das Beweisverfahren darthun würde, 
daß die Expedition, weit entfernt, auf dringliche 
Aufforderungen von Johannesburg aus aufge⸗ 
brochen zu ſein, vielmehr ſchon Monate lang 
vorher berathen und geplant worden ſei. 


Griechenland. 


Athen, 21. Juli. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die kretenſiſche Nationalverſammlung. 
iſt geſtern Vormittag zuſammengetreten. Weitere 
Einzelheiten liegen nicht vor. 


Aſien. 

China. Shanghai, 10. Juni. In der 
letzten Nummer des „Chineſe Recorder and 
Miſſionary Journal“, der angeſehenſten hieſigen 
Miſfionszeitſchrift, finden wir recht treffende Be⸗ 
merkungen über die Stellung der chriſtlichen 
Sendboten im Reiche der Mitte. Es heißt da: 

Man hat faſt immer überſehen oder nicht 
genügend beachtet, daß die Miſſionare in China 
nicht verfolgt werden, weil ſie Chriſten, ſondern 
weil fie Fremde find. Deshalb iſt es uuberech⸗ 
tigt, die Opfer der Angriffe, denen wir hier be⸗ 
ſonders in den letzten Jahren ausgeſetzt waren, 
Märtyrer zu nennen. Denn kein einziger vom 
chineſiſchen Pöbel umgebrachter Ausländer hätte 
ſein Leben durch eine Verleugnung des Heilands 
retten können. So ſehr wir daher das Andenken 
unſerer ermordeten Amtsbrüder ehren mögen, ſo 
zürfen wir doch nicht verkennen, daß ſie nicht um 
ihres Bekenntuiſſes willen haben ſterben müſſen. 
Denn die Pöbelhaufen, die ſie niedermachten, be⸗ 
ſtanden keineswegs aus fanatiſchen Verfolgern, 
die ſich den Glauben ihrer Väter nicht nehmen 
‘aflen wollten, ſondern lediglich aus aufgereizten, 
unwiſſenden Kulis und Strolchen, die auf Plün⸗ 
derung und Todtſchlag aus waren. Dieſe Ueber⸗ 
legung, daß wir nicht als Chriſten, ſondern als 
Ausländer leiden, weiſt uns aber auf die gebie⸗ 
teriſche Pflicht hin, unſre Regierungen bei Ver⸗ 
folgungen um Hülfe zu bitten. Wir mögen uns 
in Kleidung und Benehmen noch ſo ſehr nach 
den Chineſen richten, ſie pflegen uns doch als 
Fremde zu verachten und zu haſſen. Laſſen wir 
uns daher etwas von ihnen bieten, jo beſtärken 
vir fie nur in ihrem Hochmuth und außerdem 
rühren wir ſie dadurch in Verſuchung, die übri⸗ 
zen Ausländer ähnlich zu behandeln wie uns, 
veil der chineſiſche Pöbel keinen Unterſchied 
zwiſchen den Fremden machen kann. Deshalb 
nüſſen wir im Falle von Verfolgungen oder De: 
'eidignngen unbedingt die Hülfe der weltlichen 
Macht anrufen. . 

Vorſtehenden Ausführungen entſprechen durch⸗ 
us die Thatſachen. Sie ſtimmen zu dem, was 
ch Ihnen ſchon mehrfach geſchrieben habe. Ju 
der Miſſionsfrage in China giebt es nur zwei 
Wege. Entweder ſollen die Regierungen alle 
Miſſionare aus dem Reiche der Mitte zurückkehren 
aſſen oder, wenn dies nicht geht, fie wirklich 
energiſch ſchützen. Bisher haben jedoch die 
fremden Regierungen in dieſer Frage nur Vogel⸗ 
ſtraußpolitik getrieben. 

apan. Wie die „Oſaka⸗Aſahi⸗Schimbun“ 
mittheilt, erhielt der Japaner Tſchobei von der 
koreaniſchen Regierung die Erlaubniß zum Bau 
einer Eiſenbahn von Soul mitten durch Korea 
bis zum Hafen Fuſan an der Südoſttüſte. Die 
Erlaubniß ſoll in 60 Tagen rechtsgültig ſein und 
veröffentlicht werden, wenn es dem Unternehmer 
bis dahin gelingt, das erforderliche Kapital von 
10 Millionen Yen aufzubringen. Die Bahn ſoll 
in einer Länge von 300 engliſchen Meilen von 
Söul über die Städte Tſchung⸗tſiu, Kong⸗tſiu, 
Tſchön⸗tſſu und Taiku nach Fuſan gehen. Die 
amerikaniſche Firma Morſe u. Comp. erhielt die 
Bauerlaubniß für die Strecke Söul—Chemulpo 
im der Weſtküſte, und zwar am 10. April d. J. 
Am nächſten Tage, am 11. April, richtete der 
franzöſiſche Geſandte zu Peking drahtlich an die 
Regierung von Söul die Bitte, franzöſiſchem Ka⸗ 
ital die Erlaubniß für eine Eiſenbahn von der 
Mündung des Palufluſſes im Nordweſten über 
Pingjang nach Söul zu ertheilen, doch verlautete, 
daß er dabei in Wirklichkeit für Rußlands Inter⸗ 
eſſen arbeitete, während der eigene Vertreter 
ußlands in Sbul ſelbſt für ruſſiſches Kapital 
hie Erlaubniß einer Eiſenbahnlinie von Soul 
nach dem Hafen Genſan an der Nordoſtküſte zu 
erlangen ſucht. 

Afrika. 


Aus dem Lager bei Buluwayo wird dem 
„Bureau Reuter“ unterm 20. d. M. gemeldet, 
daß General Carrington an dieſem Tage die 
erſte befeſtigte Stellung der Matabeles ange— 
griffen hat. Der Kampf, der ſieben engliſche 
Meilen von der Farm Usher ftattfand, war ſehr 
heftig und währte geſtern um 8 Uhr früh 


noch fort. 2 
Auſtralien. 


Apia, Samoa, 6. Juni. In letzter Zeit 
haben wieder häufig Verſammlungen der Tumua⸗ 
Partei ſtattgefunden, und die Anſprüche des 
Exkönigs Tamaſeſe werden von neuem in den 
Vordergrund geſtellt. Mittlerweile geht von den 
Eingeborenen auch nicht ein Pfennig Steuern 
ein. Obwohl auf Drängen der hieſigen Kauf⸗ 
leute, die von den Eingeborenen die üblichen 
Kopralieferungen wünſchen, König Malietoa allen 
politiſchen Gegnern allgemeine Straffreiheit bes 
willigt hat, verharrt die Tumug⸗Partei dennoch 
bei ihrem Widerſtande. Das deutſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Falke“ hat einen Landvermeſſer in den 
Atua⸗Bezirk befördert und ihn ſeine Arbeiten 
dort unter Bewachung ausführen laſſen, ſonſt 
hätten die Eingeborenen die Vermeſſung ver⸗ 
hindert. Da die Steuern nicht bezahlt werden, 
hat der Stadtpräſident Schmidt ſich gezwungen 
geſehen, die drei Vertragsmächte um kleine Bei⸗ 
träge zur Deckung des Steuerausfalls und Be⸗ 
ſtreitung der Verwaltungskoſten anzugehen. Au⸗ 
läßlich eines Prozeſſes gegen den amerikaniſchen 
Kaufmann Moore wegen ungeſetzlicher Einfuhr 
von Patronen, was dem Samoavertrage gemäß 
nicht geſtattet iſt, hat Stadtrichter Cooper bei 
Verkündung des Urtheilſpruchs den Präfidenten 
Schmidt wegen häufiger Erlaubnißertheilung zur 
Waffeneinfuhr in Ausnahmefällen heftig gerügt. 
Obwohl augenblicklich keine Gewaltthaten der 
Eingeborenen zu melden ſind, iſt es doch höchſt 
gefährlich, dieſen Waffen und Schießmaterial aus⸗ 
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Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ grüner Leinwand geb. 7,50 Mark, Brieftaſchen⸗ des „Journal des Economiſtes“. Die betreffen⸗ de. unf d. 188 Decem, Unten Ser. 6, 410 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch Ausgabe 8,50 Mark. Das ausgezeichnete Auch den Ziffern ſind folgende: EEE ee = vados 3555 2,87 —,— 
1,10 Mark; geräucherter Spec 1,69 Mut per hat feine in Touriſtenkreiſen längft verdienter I tali 1 Reisende e r e v 109.00 Mae, 1105 Rother Winter⸗ 115 1 
Kilo, Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. maßen gewürdigten Vorzüge: Reichhaltigkeit und 4 ire 38 343 19 61447 298 Sie Bute-Yeioritäten 100,70 Lenberben 4 per Inll. 64,25 | 63,87 
billiger. x j Pu a Zuverläſſigkeit, praktiſche Eiutheilung des Stoffes er Di: 49 428 220 305 211 000 a Pen | Luxemb. Prince⸗Henribahn 87 29 per Au uff de a 61,75 
Auf der Straßenbahn wurde in einem and überſichtliche Tarſtellung auch in dieſer — an nn 483 407 806 1 0 150 e . 2 62,00 
Wagen der F ein fal⸗A neuen Ausgabe beibehalten, ſeinen Geltungs⸗ e ic 2890 413 Mad enz Feſt. 995 . Be ir 0 — 5 
, Bedentenb ausgebepnt. Lzautwein’s| am 17463473 37302 000 Paris, 21. Jucl. Schluß Kourſe.) Ruhig. Kaffee Rio Ni. Toto... | 12.75 8 
8 In einem Verguügungslokal der Birken⸗ Buch iſt einer der beiten Führer für Tirol und garn „21. Juli. ) Ruhig. Kaffee R ; 15. 
. allee kam es geſtern Abend zwiſchen ausländiſchen das ganze Gebiet der Oſtalpen, und die neue. Großbritannien 978 8 ib. end 21. 20. per ru e 10,65 10,85 
3 Kaufleuten — zwei Schweden und zwei Nor⸗ Ausgabe kaun jedem Alpemeifenden, dem be⸗ Pe 99 2509 605 7 240 t ee e 4 ION DAN 10785 Mehl Erft Wheat clears 390 E77 
ee e den Betheiligten, | een we re eee e 4503155 3 540 27 Nanni 5% de 800% 80 Mais fett. it 
. lch f 3 \ len werben, 4% ungar. Goldrente 104,00 | 104,0 1 | En 
1 welche erhebliche Verletzungen am Kopfe davon⸗ Von dem Werke Leske u. Wet ene Rußland 9 05 2 330 32 602 944 4% Ruſſen de 1889 93,90 103,20 Der a ER 32,37 
E getragen hatten, die Hülfe der Sanitätswache in Rechtsverfolgung im internationalen Ver⸗ Es geht aus dieſer Tabelle deutlich hervor, 3% Ruſſen de 1811 —.— 9395 per Septembe 32,62 32,37 
4 Anſpluch eier 8 ER kehr iſt foeben ein neuer Band als ſelbſtſtän⸗ wie verfhieden Andern au 12 uni, Sauer 1 105.50 8 191 REITER 225 23,00 
E Ueber das Vermögen des ut3befißers | x; > 5 ht x a, un den einzelnen La 8 ährend in Ruß⸗[4% Spanier äußere Anleihe 4,0 64,12 TE > „ — 
3 Paul Bröcker zu dengel (Antsgerichtsbeziet diges Werk erſchenen: Dr, Engelmann, Ruß land erſt auf 3 Einwohner 1 Reiſender kommt, Convert. Türken 20,25 r 18,60 = 
F Polluow) ift das Konkursv erfahren er 2 7 W e 11. ſollen auf 1 Einwohner in Italien 1½ Reiſende, W eld S eee 443.00 449,00 Getreideftacht nach Liverpool 20. 
2 “ * „ Mr . N 41 7 a 1 fi 9 a AR 9 0 
2 öffnet und zum Verwalter der Maſſe Admini⸗ Konkursrecht, III. Erbſchaftsregulfrung, IV. Kon⸗ 4 Fiat 5 5 10 a Franzoſen serie ran 773,00 | 775,00 She 4 17 21. Jul 
2 fivator Bgath in Hanshagen ernannt worden. ſulargerichtsbarkeit. Bertin bei Karl Heymann, n Frankreich 6, in Deutſchland faſt 10, Jembarden N 229,00 | 230,00 go, 21. Juli. 
2 Anmeldefriſt bis zum 15. Auguſt. Preis 6 Mark. Der Verfaſſer, Profeſſor in in der Schweiz über 12, in Belgien über 14 Banque ottomäule . q 557,00 558,00 f 8 121.20 
7 nn Dorpat, hat in Gemeinſchaft Mit Profeſſor Erd⸗ und in Großbritannien und Irland 23 Perſonen. F . . 840,00 | 840,00 [Weizen feſt, per Juli 55,75 55,37 
N e eee Ha: 8 5 : : > 
. F mann in Dorpat und Advokat v. Hausbrandt in — Eine köſtliche Epiſode wird aus Hemmel⸗ Debeers 790,00 .| 794,00 i per September e 56,75 | 56,25 
j Aus deu Provinzen. Warſchau eine jehr klare Darſtellung der Rechts⸗ mark, dem Gut des Prinzen Heinrich, berichtet. Credit foncier . * 7 5 Mais feſt, per An | 25,75 | 25,75 
* Di-Seone, 21. Juli. Die Ginweißungs-)verbältuiffe in Rußland für Einheimische wie Die Bringeffin Yeinrih und ihre aus England ieren nn. 640% Pork er Ju. 6,0 650 
E feier der Gedenktafel für Kalf Fri brich 1. I. Ausländer gegeben. Wir können dieſelben allen eingetroffene Schweſter, Prinzeſſin Viktoria von did Tiato⸗Aktien 8 608.00 peck ſhort clear....... D 
fund nach Programm am Sonntage, den 19. in Verbindung mit Rußland ſtehenden Deutichen|Battenberg, begaben fih auf eine zum Gute ge⸗ Sieg tan Aten 425,00 435,00 „ —ʃ 8 
d. Mts. ſtatt 7805 geſtaltete ſich zu 0 rechten warm empfehlen. a [171] [hörende Koppel, um das Dreſchen der Rapsſaat Credit Lyonu ais 782,00 728,00 
Volksfeſte Auf dem Markte wurde der Feſtzug Karl Flemming in Glogau, General: mittelſt einer Lokomobile anzuſehen. Während B. de France e ee Waſſerſtand. 
0 A de e an derſelde unter BR Klän⸗ karte der Oftalpenländer. Preis 2 Mark, die beiden Damen ruhig und ahnungslos zu⸗ | Tabae Olkom . 23. 44.% 345,00 346,00 *. Stettin, 22. Juli. Im Revier 855 
5 gen einer Muſikkapelle ſich dem Buchwalde zu Schweiz und Oftalpen 3 Mark. Die erſtere ſchauten, wurden fie unbemerkt von zwei Frauen Wechſel auf Vue ar BAR. 38 24 Meter 17, 8% b 
% bewegte. Dort an der Stelle, an welcher Kaifer [bietet von den ausgedehnten, zwiſchen dem Bodens mit einem dünnen Strohband zuſammengebunden. Chen auf London 28% 24% Pe — — 
Friedrich als Kronprinz am 9 Juli 1868 einft ſee und Wien, der Donau und dem Adriatiſchen Aufs höchſte überraſcht fragten die Prinzeſſinnen Wechſel Amſterdam k 205,75 05,75 
geſtanden und in ſich vertieft lange ſein Auge ame liegenden ane 25 N ee 221 das Bi N alte 5 Madrid I ä 418.00 71975 dier eee x 
her 37 En Thälern, Hochflächen und Bergen eine 73x93 em fra iderte, ei da nden 23 Di 8 i g ier, 21. . zerſchiff — 
ar nem ir BR ausgeftattete Karte. Wir Sitte gegenüber der Gutsherrſchaft und bedeute, „ Itallen 6.62 [650 Nau abe ee Nähe 17 5 Pl PD 
ſchönſtem Schmit zuwinkte: dort ſteht jetzt ein können die Karte warm empfehlen. 1166 DaB, : = ben ei in ee a inn . en 705 auf einen Felſen, erlitt jedoch keinerlei Beſchä⸗ 
f re 8 : 5 = Dei rinzeſſinnen geriethen durch dieſe Auf⸗ 4° anie e EEE „ „ ; ! Flot ö ; 
an e Borken e Köln, 21. Juli. Der Schriftſteller Pro- klärung in ziemliche Verlegenheit, denn keine 5 e 189 ....... un 8 = digung An der Flottmachung wird gearbeitet. 
iſt. Hier ertönte zunächſt das Preußenlied und feſſor Dr. Adolf Ebeling iſt geſtorben. hatte Geld bei ſich. Nach der Heimkehr ſandte ene e 5 4 . REN 
dies mit Recht; denn der preußiſche Kronprinz, ER INTE Pringeffin N57 durch einen Diener eine Geld⸗ I Yiuffen de 1894 1 66,75 | —— Te legraphiſche Depeſchen. 
der Held von Sadowa war es, der ahnungsvoli ſumme für die Arbeiterinnen aufs Feld, worüber Langl. Estat. .... zu. 1.182,50. | 134,00 ! 
Heer: "Shane in e ter N m 2 große Freude entſtand. 3½% Ruſſ. An. .| 100,90 | 100.90 Berlin, 22. Juli. Der „Volksztg.“ zufolge 
A 5 Vermiſchte Nachrichten. Privatdis kot er —— . |hat am Dienſtag früh im Grunewald ein 


Peſt, 21. Juli. Der entſprungene Kaſſen⸗ 
8 ue Be heute in Wa 3 uhr 
Walde des Warmareſer Komitats von Wald⸗ > 17 855 : Berlin f g f 
1177 Behzrde einge Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker aus Berlin ſtattgefunden. Die Bedingungen 
arbeitern gefangen un der 1 eingeliefert. J. Produkt Baſis 88% Rendement neue ÜUſance waren ſehr ſcharf. Nach dem zweimaligen Kugel⸗ 
London, 20. Juli. Ein aufregender Vor- frei an Bord Hamburg per Juli 9,47½, per wechſel ſtürzte der Berliner Chemiker mit 
fall hat ſich dieſer Tage in ben kleinen Sec⸗ Auguſt 9,55, per September 9,65, per einem Schuß in den Unterleib zu Boden. 
badeorte Broadſtairs W tet „gtger Dtiober 9,95, per Dezember 10,05, per März Sein Zuſtaud ſoll zu Beſorguiſſen nicht 
tragen. Ein Mann Ntürgte pl 5 io een ie am 40,37%. Feſt. Anlaß geben. Der böhmiſche Badearzt ſoll der 
Hafendamm umherlungernden Bootsleu e und er⸗ Hamburg, 21. Juli, Nachm. 3 Uhr. Herausforderer ſein, weil er in einem Che: 
kärte, es ſeien drei Kinder unten am Fuße der Kaffee. Schlußbericht.) Good average ſcheidungsprozeſſe, den er mit ſeiner Frau geführt 
Uferfelſen ganz von der u und ue. Santos per September 55,75, per Dezember hat, den Berliner Chemiker des Ehebruchs be⸗ 
losen. Da die See zu heftig 5 ar‘ die 53,50, per März 53,25, per Mai 53,25. ſchuldigt hatte, F unde ien ere 
randung grade dort zu 90 var, konnte Rübig, ſchl, 22. Juli. Der Miniſter des eußern 
an Rettung durch ein Boot nicht ge⸗ reimen, 21. Juli. (Vörſen⸗Schluß Graf Golachowski ift Befern Abend 8 Uhr aus 
dacht werden. Mehrere . daher bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Auſſee, wo er dem 1 eichskanzler Fürſten 
mit einem langen Seil die obern 1 l ent⸗ Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Hohenlohe einen Hg 1 55 Beſuch abgeſtattet 
e Mp „air 9 > MUNOeS Mala (Al, Dr Bde Arad N U um 1 
er a 15 A 
und er brachte glücklich zuerſt einen Knaben zwiſchen e 15 Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Paris, 22. Juli. Die radikalen Blätter | 
in Si it und rettete dan Nr 1 5 bedrohen den Prinzen Henri von Orleans mit 
8 und 9 Jahren in au 75 u duktenmarkt. Weizen loko flau, per e falls ei \ ns m 
auch einen zweiten. Er wollte zum dritten Mal Herbſt 6,30 G., 6,32 B., per Frühjahr 6,64 G., ee EM er noch einmal, wie er es beim 
hinuntergehen, hatte aber 5 en den Ufer⸗ 6,65 B. Noggen per Herbſt 5,22 G., 5,23 B. air uiß kt a arquis Morés gethan, ſich vom 
felſen beim Hinaufziehen und Hinablaſſen leine Hafer per Herbſt 5,13 G., 5,14 B. Mais per Juli⸗ 1000 likum al lamiren laſſe. Die konſervativen 
Hände ſo übel zugerichtet, daß die Sache bedenk⸗ Auguſt 3,67 G., 3,68 B., do. per Mai⸗Juni un monarchiſtiſchen Blätter erklären, der Prinz 
lich erſchien. So wurde denn ſein Sohn hinab⸗ 1897 3,90 G., 3,92 B. Kohlraps per Auguſt⸗ ſei als franzöſiſcher Bürger im Vollgenuſſe ſeiner 
gelafjen, der auch glücklich den dritten Kleinen September 10,45 G., 10,50 B. — Wetter: bürgerlichen und politiſchen Rechte. Im llebrigen 
rettete. Mittlerweile war ein dritter wackerer Heiß. ſei es der radikale Miniſter Bourgeouis geweſen, 
Mann Namens r uf elfen Ent⸗ Auſterdam, 21. Juli. Java⸗Kaffee welcher das Re; = EEEDOR an die Bruſt 
eee 6 a a GER, A 
Se 95 150 en 8 — Hund, den die Kn. enn Sizung dez Bezürksraths ereignete: ſch ein 
* F 
ben mitgebracht hatten, und wurde ebenfalls 5 7 „ tumultuöſer Zwiſchenfall. Nachdem die Ver⸗ 
n 5 < : Amſterdam, 21. Juli, Nachm. Ge⸗ . loſſen hat . 
glüdlic zu der Uferhöhe hinaufgehißt. Eine treidemarkt. Weizen auf Termine feft, ſammlung en June troß der Oppofition 
Maſſe Volkes hatte ſich dort angeſammelt, das per November 136,00, per März 137,00. des Präfekten 6 der 3 den Zutritt zu 
in großer Erregung der Rettung zuſchaute und Roggen loko —, do. auf Termine feſt, per geſtatten, verließ der Präfekt den Saal, worauf 
die drei Männer mit ſtürmiſchem Beifall be⸗ Juli —,—, per Oktober 89,00, per März 92,00. die Verſammlung unter heftigen Proteſten ſich 
grüßte. Rüböl loko —,—, per Herbſt ——, per Mai auflöſte und ſich bis zum Monat September 


1897 24,12. 

FFFFFCCCC Paris, 21 Juli, Nachm. Ro hzucker 
Vörſen⸗Berichee. (Schlußbericht; ruhig, 88% loko 27,75 bis 
Stettin, 22. Yu. (Amtlicher Be. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
richt) Wetter: Heiß. Temperatur + 230 00 Kilogramm per Juli 29,37, per Auguſt 
Welt. Barometer 762 Millimeter. — ee eee ee . 

eſt. nis i \ 
Weizen per 1000 Kilograum loko dhe narf e a Betreive, 
Handel, per September⸗Oktober 137,50 B. Juli 19,05 per August 18,55, per September⸗ 
Roggen per 1000 Kilogramm loko neuer Dezember 18,30 per November⸗Februar 18,35. 
pommerſcher 111,00 bez., per Fnen ende Roggen ruhig per Juli 10,25, per November⸗ Athen, 22. Juli. Die geſtern abgehaltene 
110,50 * u. G., per Oktober⸗November 111,50 Fa 10 35. Mehl matt per Juli 38,10, e e a Kreteuſer en die Ab: 
u 8 „Dezember ſendung einer Deputation an den König. Die 
per Auguſt 38,60, per September⸗Deze Zeitungen fordern neuerdings in heftigem Ton die 
Regierung auf, Kriegsſchiſfe nach Kreta zu ſenden, 
wenn auch angeblich nur hier Schutze der eigenen 
Unterthanen. Das Recht hierzu könne keine Macht 


„Deutſch⸗Krone“ hier an die deutſche Kaiſerwürde “a 5 Euer ; 
erinnerte, die ihm einſt zu Theil werden ſollt. Wilhelm und bebe n n de e es 
Und daß dies nicht bloße Vermuthung iſt, zeigte ſucher des Zeughauſes meiſt achtlos an einem 
die transparente Inſchrift eines Hauſes der Erinnerungsgegenſtand vorüber, dem „Helm von 
Stadt, die dem hohen Gaſt entgegenſtrahlte und Nars la Tour“, der eine eigene intereſſante 
etwa lautete: „Mag den Namen dieſer Stadt Geſchichte hat ebenſo wie die vielbeſungene 
Dein Gedächtniß nie verlieren, wenn der Trompete von Mars la Tour. Als nach der 
deutſchen Krone Pracht wird dein hohes Haupt Attake des ma deburgiſchen Küraſſier⸗Regiments 
nicht zieren.“ Der Kreislandrath, Herr Schulte⸗ Nr. 7 König Wilhelm das Schlachtfeld beſichtigte 
Hauthaus, brachte zunächſt das Hoch auf Kaiſer fah er einen Küraſſier am Boden liegen, und es 
Withelm II. aus, in das die große Volksmenge fiel ihm auf, daß der Gefallene fo biete äußere 
begeiſtert einſtimmte. Dann ergriff Herr Bau⸗ Verletzungen“ erlitten hatte. Er ließ ſich den 
ſchul⸗Direktor Kunz das Wort zu einer mächtig Helm reichen, der in der That bewies, daß der 
zündenden Rede, die tief ins Herz der Zuhörer Küraſſier mindeſtens drei Gegner fi hatte ab⸗ 
drang, deren Inhalt hier aber leider nicht des wehren müſſen. Der ſtark verbogene Helm 
Raumes halber wiedergegeben werden kann. zeigt hinten zwei ſcharfe kreuzweiſe Hiebe, vorn 
Jubelnd ſah man nun die Hülle des Denkſteins Sir die Spitze und an ne rechten Seite die 
fallen, und Herr Kreisbaumeiſter Hennig übergab Schraube mit der Schuppenkette abgeh uen; 
es der Stadt Dt.⸗Krone, aus deren freiwilligen löotlich ſcheint ein Stich gewirkt zu haben der 
Beiträgen die Koſten beſtritten worden ſind. den Vorderſchirm durchbohrt hatte Köni 
Herr Bürgermeiſter Müller nahm das patriotiſche Wilhelm nahm den Helm vom Schlachtfelde 118 
Werk im Namen der Stadt entgegen, worauf und er hat ihn wie ein Kleinod neben anderen 
mit einem Geſange die Feier ihr Ende erreicht Kriegserinnerungen in feinem Palais bis zum 
hatte. Die große Menge der Feſttheilnehmer aber Tode aufbewahrt. Die Diener, welche dort die 
blieb noch lange beifammen, mit ihnen als Fremden herumführten pfle ten ihn als „Todes⸗ 
Ehreugäſte die Herren Offiziere und Beamten, helm von Mars la Tour“ 15 bezeichnen. — Ju 
die Einladungen erhalten hatten. Dem Komitee der Ruhmeshalle wird von vielen Beſuchern nach 
aber gebührt die höchſte Anerkennung für die den erbeuteten franzöſiſchen. Fahnen gefragt 
fleißige und ſorgſame Arbeit, der es ſich bei Dieſe werden jedoch nicht im Zeughaufe aufbe⸗ 
Ausführung ſeines Werkes unterzogen hat. wahrt. Auf Preußen waren ſeiner Zeit einige 

e e achtzig Fahnen gekommen; die anderen wurden 
unter Baiern, Sachſen, Würtemberg und Baden 
vertheilt. Kaiſer Wilhelm war gegen die Auf⸗ 
ſtellung der Trophäen in der Herrſcherhalle, wo 
ſie urſprünglich ihren Platz erhalten ſollten; er 
wollte es vermeiden, das Nationalgefühl der 
Franzoſen, welche die Sammlungen häufig be⸗ 
ſuchen, zu verletzen. Die Fahnen befinden ſich in 
der Garniſonkirche zu Potsdam. 

— In der Berliner Gewerbeausſtellung iſt alles 
vertreten, ſelbſt die durch Sigl berühmt gewor⸗ 
dene baieriſche Grobheit. Eine jener echt baieri⸗ 
ſchen Kellnerinnen, welche in einem „Kunſtin⸗ 
ſtitut“ der Gewerbeausſtellung Bier verabreicht, 
hatte plötzlich ihre Entlaſſung erhalten, als ſie 
gegen die Ehefrau ihres Arbeitgebers einen 
Ton anzuſchlagen beliebte, der mit einem „Kuuſt⸗ 
inſtitut“ nicht gut vereinbar iſt. Die Entlaſſene 
lief ſofort nach dem Gewerbegericht und verlangte 
eine hohe Entſchädigung wegen Kontraktbuch, da 8 
ſie bis zur Beendigung der Gewerbeausſtellung 
engagirt worden ſei. Durch Zeugenvernehmung 
wurde auch folgender Thatbeftund ermittelt: Die 
baieriſche Maid war, „weil ſie nit anders konnte“, 
der Ehefrau ihres Arbeitgebers gram, und zögerte 


Piſtolenduell zwiſchen einem Arzte aus einem be⸗ 


Farbung, 21. Juli, Nachm kannten böhmiſchen Badeorte und einem Chemiker 
chl 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 22. Juli. Vor der Ferien- 
ſtrafkammer des Landgerichts mußten heute 
der Buchbinder Paul Tolzmann genannt 
Müller, der Muſiker Max Janotta und der 
Handlungslehrling Auguſt Stein unter der 
Auklage des Betruges und der Urkundenfälſchung 
erſcheinen. Im Mai d. J. verſchaffte T. ſich zu 
wiederholten Malen kleine Geldbeträge, indem 
er Bekannte auf den Namen der Mutter an⸗ 
borgte. Mehrfach mußten ihm dabei Janotta 
oder Stein Hülfe leiſten durch Anfertigung von 
Briefen, worin die Bitte um ein Darlehen 
ausgedruckt war. Auf vier derartige, mit dem 
Namen der Frau Müller unterzeichnete Schreiben 
hat der Erſtaugeklagte jedesmal 25 Mark er 
halten. Die Genoſſen bekamen nichts von dem 
Gelde, da T. ihnen vorlog, er ſei überall abge⸗ 
wieſen worden. Das Gericht verurtheilte den 
Erſtangeklagten als den Hauptſchuldigen zu 6 
Monaten, Janotta und Stein erhielten wegen 
Beihülfe je 3 Tage Gefängniß. 
— Eine Verpfändung von Waaren durch ſo⸗ 


Rom, 22. Juli. Visconti Venuoſta ſtattete 
geſtern Nachmittag dem Botſchafter von Baſetti 
einen einſtündigen Beſuch ab. 

Nom, 22. Juli. Der frühere Direktor 
der Banca Romana, Balonga, liegt im Sterben. 

Madrid, 22. Juli. In politiſchen Kreiſen 
zirkuliren Kriſengerüchte. Canovas iſt feſt ent⸗ 
ſchloſſen, ſein Amt niederzulegen, wenn es den 
Liberalen gelingen ſollte, ſeine Finanzreformen zu 
Fall zu bringen. 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 39,35, per November⸗Februar 39,45. Nübö! 
ſcher 118,00 124,00. „s, ber ember⸗Februg „45. b 

aud ui A e pr 100) Rio See e pee de er dean 
loko und kurze Lieferung ohne Handel. 53,25. Spiritus beh., per Juli 29,25, ver 


enannte ſymboliſche Uebergabe, nämlich durch auch nicht lange, ihrem gepreßten Herzen Luft Winterraps per 1000 Kilogramm loro Auguſt 29,50, per September⸗Dezember 30,25, Griechenland absprechen. Viel gelobt wird das 
Aushändigung des Schlüſſcls zu ae zu 7 — Sic Landemännin erk ärte u. a. und kurze Lieferung ohne Handel. Ps e RR. 31 00. — Wetter: Heiß. euergiſche Einſchreiten des öſterreichiſchen Konſuls 
0 ' Abdullah Paſcha gegenüber, wodurch in den 


Spiritus behauptet, per 100 Liter à u Havre, 21. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 


ihre Arbeitgeberin für ein „Miſtvieh und Schlam⸗ _,, h . h 3 
Prozent loto 70er 33,6 nom., Termine ohne (Telegramm' der Hamburger Firma Peimam 


in welchem ſich die Waaren befinden, iſt, nach 
perl“, und Gäſte, die ſie nicht leiden mochte, 


einem Urtheil des Reichsgerſchts, VI. Ziviljenats, letzten Tagen viel Blutvergießen verhindert wurde. 


vom 19. März 1896, im Gebiet des Preußiſchen nannte fie „Patzerls“. Hierin erklärte die Klä- Handel. Aa Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santo: | Die Zahl der hier eingetroffenen Flüchtlinge bes 
Allgemeinen Landrechts wirkungslos, wenn der|gerin, keine Beleidigung erblicken zu können, da Angemeldet: Nichts. per Juli 66,00, per September 66,25, per [trägt bereits 3000. 


Newyork, 22. Juli. Auf der neuen 
Jamaika⸗Eiſenbahn unweit Anatabay entgleiſte 
ein Zug. 27 Perſonen wurden getödtet, zwei 
ſchwer verwundet. 

Die Polizei von Chicago verhaftete eine 
Räuberbande, welche ſeit langer Zeit die Stadt 
in Schrecken verſetzt hatte, da dieſelbe ihre 
Verbrechen ſogar am hellen Tage verübte. 


Laudmarkt. Dezember 64,75. Unregelmäßig. x 
11000 Baba S 85 Be gi ee 
ezahlt. Hafer 122—130. Heu 2,50--3,00. rn . £ 
Stroh 24-26. Kartoffeln 40-48, | 45 Ms, a 2 11 

Nichtamtlich. ; 193 4 % e 


dieſe Ausdrücke in Baiern „ganz beliebt ſeien“. 
Das Gewerbegericht war aber der Anſicht, daß 
derartige Aeußerungen für die Gewerbeausſtellung 
nicht paßten und als grobe Beleidigungen zu 
betrachten ſeien. Der Beklagte ſei daher durchaus 


Verpfänder einen zweiten Schlüſſel zu demſelben 
Schloſſe des Waarenlagers offen oder heimlich 
zurückbehalten hat, gleichviel, ob der Verpfänder 
bon der Möglichkeit, nach ſeinem Belieben zu den 

- berpfändeten Sachen zu gelangen, über fie zu 
verfügen und Anderen den Zutritt zu geſtatten, berechtigt geweſen, die Klägerin ſofort wegen 
SGebrauch machen will oder nicht. „Es muß ein Zu⸗ gröblicher Beleidigung feiner Ehefrau zu ent⸗ 
ſtand hergeſtellt werden, welcher dem Gläubiger Hlaſſen. 


9,37, feſt. Centrifugal⸗Kuba ——. 
Petroleum loko 10,55 verzollt, Kaſſe London, 21. Juli. Chili⸗Kupf ı 
2 Prozent. 48/16, per drei Monat 48,50, 5 
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